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	Firmenname: Synergia GmbH
Adresse: via De Togni, 21 - 20123 Milano
	Name des Projektes: Die Zukunft lernen

Az.: 3/220/2005


Bozen, 12.01.2006
Betreff: Teilnahme der Schulen Südtirols an dem Projekt “Die Zukunft lernen”

Sehr geehrte Direktorin, sehr geehrter Direktor,

wir bitten um Ihre Mitarbeit.

Die autonome Provinz Bozen hat dank einer Finanzierung des Europäischen Sozialfonds das Forschungsprojekt “Die Zukunft lernen” genehmigt. Ziel des Projektes ist es, eine “Erziehung zur Zukunft” und eine Kultur der Erneuerung bei den jüngeren Generationen Südtirols zu fördern. Zielgruppe sind Jugendliche des letzten und vorletzten Schuljahres der Oberschule sowie der Landesberufsschule der verschiedenen Sprachgruppen.
Die Studie wird sich mit den Vorstellungen, den Ängsten und Phantasien der Jugendlichen auseinandersetzen. Ihr Augenmerk gilt dabei den psychologischen Mechanismen, die zu bestimmten Entscheidungen führen. Es geht also nicht darum, ausschließlich jene Fachkompetenzen zu entwickeln, die auf dem Arbeitsmarkt gefragt sind, sondern darum, eine interdisziplinäre Fähigkeit zu erwerben, die es ermöglicht, sich den jeweils wechselnden Bedingungen der Gesellschaft anzupassen.

Das Projekt ist als Ergänzung zu der schon existierenden individuellen Berufsberatung geplant und sieht die Erreichung der Ziele in drei Schritten vor:
1. Ermittlung der Zukunftsvorstellungen der Jugendlichen in Südtirol im Hinblick auf Individuum, Ausbildung, Beruf, Umwelt;

2. Erweiterung dieser Vorstellungen und zugleich Konkretisierung durch Beiträge von Experten (Wissenschaftler, Forscher, Künstler), die durch narrative Vermittlung der Arbeitserfahrung eine Kultur der Innovation fördern und Neugierde wecken;

3. Erarbeitung von Umsetzungsmöglichkeiten von Interessen und Zukunftsvorstellungen durch Gruppenarbeit und Vermittlung von Expertenwissen.

Folgende Schritte sind für die Verwirklichung des Projekts geplant:

1. Untersuchung des Imaginären – wobei Jugendliche des vorletzten Jahres der Oberschule oder der Landesberufsschule im Mittelpunkt stehen.

2. Neun Vorträge zum Thema “Grenzen des Wandels” – Referate, Berichte und Diskussionen zum Thema: “Wie verändert sich unsere Welt?” Fachreferenten großer Firmen, wie u.a. Mitsubishi und Fastweb, Wissenschaftler mit interdisziplinären Forschungsthemen (z.B. Materialforschung, erneuerbare Energien), Science-Fiction-Autoren, Video- und Installationskünstler werden eigene Beiträge beisteuern. Konkrete Angaben zu den Referenten sind zurzeit noch nicht möglich.

3. Experimentier-Werkstatt. Für die Gruppenarbeiten mit jeweils einem Animator bzw. einer Animateurin sind zwei bis drei Termine geplant (kleine Gruppen für zirka neun “Werkstätten” in unterschiedlichen Schulen Südtirols). Die Themen der Werkstätten sind zum Teil schon festgelegt, z.B.: “Die Firma für alle Generationen” oder “Die Technologie und die Frauen”. Andere Themen werden sich erst im Verlauf der beiden vorhergehenden Phasen ergeben.

Um das Projekt und seine drei Phasen zu unterstützen, durchzuführen und zu bewerten, ist eine Arbeitsgruppe eingesetzt worden, in der mehrere Institutionen vertreten sind: Die pädagogischen Institute der deutschen und der italienischen Sprachgruppe, die Schul- und Landesschulberatung der autonomen Provinz Bozen, die Berufsberatungsstelle in italienischer Sprache, das italienische Schulamt.

Im Mittelpunkt des Projekts stehen die 300 Schüler, die an der gesamten Untersuchung teilnehmen. Aus diesem Grund benötigen wir die Unterstützung der Schulen und der Institute, die sich an dem Projekt beteiligen werden.

Für die Schulen bringt die Studie keine Kosten und keinen bürokratischen Aufwand mit sich, da Organisation und Durchführung des Projektes ganz in den Händen der Mitarbeiter von Synergia liegt.

Die DirektorInnen der teilnehmenden Schulen werden gebeten, folgende Schritte zu genehmigen:
· Februar-März 2006: eine von Synergia durchgeführte anonyme Erhebung, die ungefähr 90 Minuten dauern wird. Dafür werden in ein bis drei Klassen Fragebögen verteilt werden.

· September-Oktober 2006: Die Klassen, die an der Erhebung teilgenommen haben, sollen vier der geplanten neun Vorträge besuchen. Die Vorträge werden an einem noch nicht festgelegten Ort der Stadt Bozen stattfinden.

· Oktober-November 2006: Dieselben Klassen werden zwei- bis dreimal an den Experimentierwerkstätten teilnehmen. Die Gruppenarbeit, die zur Vorbereitung in den jeweiligen Schulen erfolgen wird, sollte ungefähr 2 Stunden dauern.

Im Januar wird ein(e) Mitarbeiter(in) von Synergia mit Ihnen Kontakt aufnehmen, um zu erfahren, ob Sie daran interessiert wären, sich an dem Projekt zu beteiligen. Er/sie wird auch zur Beantwortung von etwaigen Fragen gern zur Verfügung stehen und Ihnen Materialien zum Projekt geben können. Falls Sie schon vorher Informationen erhalten wollen oder sich bereits entschieden haben, bei unserem Projekt mitzumachen, wenden Sie sich bitte an die unsere Ansprechpartnerin Dott.ssa Rebecca Zanuso (Synergia, Telefonnummer 02.72 09 30 33). 

Über die Teilnahme der Schulen entscheidet am Ende das Los.

Wir hoffen natürlich, dass Ihre Schule dabei sein wird, handelt es sich doch um eine wichtige Gelegenheit sowohl was die persönliche Enwicklung der Jugendlichen als auch was die beteiligten Schulen und Institutionen anbelangt. Die Ergebnisse der Untersuchung werden in folgenden Medien zusammengefasst und präsentiert:

· Webseiten und Blogs;

· Ausstellung: “Das Imaginäre”, “Album der Innovationen”, Feier für die Teilnehmer;

· Seminare für BeraterInnen und AusbildnerInnen;

· DVD über das Projekt;

· Zwischen- und Abschlussbericht.

Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Hilfe und Bereitschaft zur Zusammenarbeit.

Mit freundlichen Grüßen
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Dr. Rudolf Meaner
